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Diese zweite Einzelausstellung der Werke Sylvia Sleighs (geboren 1916 in Llandudno, Wales, 
verstorben 2010 in New York City) bei Freymond-Guth Fine Arts verbindet weniger bekannte 
Werke, die in der Zeit zwischen den später 1940er Jahren und 2001 entstanden sind, mit ihren 
bekanntesten Werken, die kürzlich in ihrer zwei Jahre anhaltende Retrospektive, die von 
2012-2014 im Kunstnernes Hus Oslo, NOR, Kunst Halle St. Gallen, CH, Tate Liverpool, UK, 
CAPC Bordeaux, F und CAAC Sevilla, ES Halt machte, gezeigt wurden.

Sleigh, geboren in 1916, studierte Malerei an der Brighton School of Art in einer Zeit, in der 
weibliche Kunststudierende, wie sie sich selbst erinnert, „als zweitrangig behandelt wurden.“ 
Obwohl ihre Werke in einer Einzelausstellung in der Kensington Art Gallery 1953 ausgestellt 
wurden, hatte sie wenig öffentliche Aufmerksamkeit erhalten bis sie in den 1960er nach New 
York umzog. Sleigh und ihr Ehemann - der Kunstkritiker und Guggenheimkurator Lawrence 
Alloway - schufen ein Zuhause, das Künstler, Schriftsteller und Musiker willkommen hiess, 
und von denen Sleigh wiederum viele malte, wie beispielsweise Silvia Castro (1966) oder Kri-
tikerin Suzy Gablik (1964).

In New York wurde Sleigh ein aktives Mitglied der neuformierenden feministischen Künstle-
rinnenbewegung und ignorierte sowohl die Kritik an ihrer privilegierter privaten  Situation, 
welche nahe der etablierten New Yorker Kunstszene war, wie auch an ihrer gegenständlichen 
Malweise während einer Zeit, in der grosses Gewicht auf Abstraktion und konzeptuelle Kunst-
praktiken gelegt wurde. Obwohl noch stets häufig übersehen in der modernen und zeitgenös-
sischen Kunstwelt, erlang Sleigh Bekanntheit für ihre explizite Malereien von männlichen 
Akten, die die kunsthistorische Tradition des männlichen Blickes auf den weiblichen Körper 
austauschten. In dem sie das Männliche mit dem Weiblichen ersetzte, kehrte sie nicht nur die 
Ikonographie des weiblichen Aktes sondern auch gewöhnliche Männlichkeitsbilder um.

Trotzdem sind Sleighs Werke nicht auf Bilder von liegenden Männerakten zu reduzieren. Sie 
malte Exponenten beider Geschlechter, in dem sie normalisierende Details der Körper wie 
beispielsweise Körperbehaarung und Bräunungsstreifen miteinschloss, womit sie implizit die 
Idealisierung des weiblichen Körpers in der Geschichte der Kunst kritisierte. Anstatt an Reize 
zu verlieren oder Begierde dem Betrachterblick zu entziehen, produzierte Sleigh mit dieser 
Methode ein Oeuvre, das ihre Sujets erhob und die Schönheit einer jeder gemalten Person 
sichtbar machte. Mit der Abbildung menschlicher Details zielte sie auf eine Vermeidung der 
Objektivierung von Kunstgegenständen ab.

„Eleanor Antin“ (1964) kann beispielsweise als direkte Konfrontation mit dem Werk ihrer 
Zeitgenossin Alice Neels Werk „Pregnant Maria“ desselben Jahres interpretiert werden. 
Während Neel sich noch immer auf das klassische Thema des Versprechens den Sohn Gottes 
zu gebären bezieht, malt Sleigh die feministische Künstlerin Eleanor Antin (*1935) kurz nach 
ihrer Entbindung mit solch sinnlichen Distanziertheit und verlockendem Selbstvertrauen, das 
sich das Werk wie ein Angriff an die früher vorherrschenden Funktionen von schwangeren 
Frauen in der Kunstgeschichte lesen lässt. 

Eine weitere einschlägige Eigenschaft ihres Werks ist die aussergewöhnliche Aufmerk-
samkeit, die Sleigh häuslichen Innenräume wie auch der Natur beimass - vor allem textilen 
Musterungen oder der üppigen Vegetation ihres Gartens und der umliegenden Landschaft. 
Diese Details legen eine Lesart nahe, die die künstlerische Debatten um Abstraktion und 
Gegenständlichkeit, Komposition und Konstruktion aber auch soziokulturelle Themen wie 
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„Kultur und Natur,“ „Authentizität und Erfahrung“ erneut aufwerfen. Ihre jüngste Ausstel-
lung bei Freymond-Guth Fine Arts legt eine Interpretation innerhalb von diesem konzepti-
onellen Rahmen nahe und möchte einen Bogen zwischen ihrem frühsten Wirken der späten 
1940er Jahren - wie beispielsweise Lawrence Alloway verkleidet als „The Bride“ (1949) - und 
den späteren Arbeiten, wie zum Beispiel „Paul Rosano Reclining“ (1973), auf den ersten Blick 
harmlose Werke wie „Still Life with Rhododendrens“ (1950) oder „Robert Lucy in a Grove“ 
(1991), spannen.          

Für weitere Informationen und Abbildungen 
wenden Sie sich bitte an die Galerie. 
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